		[image: D:\Desktop\sebastian\aktuellesachen\buntkicktgut\bilder-logo\logos\buntkicktgut_National_Logo_Standard_f_cmyk.png]


		[image: D:\Desktop\sebastian\aktuellesachen\buntkicktgut\bilder-logo\logos\buntkicktgut_National_Logo_Standard_f_cmyk.png]



Pressemitteilung


Kicken und Breakdancen - 
beim Corso Leopold wird’s bunt!


Am 10. und 11. September wird es auf dem Corso Leopold wieder bunt. Sogar sehr bunt! Denn die „interkulturellen straßenfußball-ligen“ von buntkicktgut lassen nicht nur den Fußball rollen, sondern sorgen mit einem Breakdance-Battle für Wirbel auf dem Münchner Straßenfest. Unter dem Motto „Meet the Street“ wird zwei Tage lang auf Asphalt gekickt und getanzt. Da kann selbst der FC Bayern München nicht widerstehen...  

München, 8. September 2022 – Zwei Tage lang dreht sich einmal mehr alles um und auf dem Asphalt. Unter dem Motto „Meet the Street“ veranstalten die „interkulturellen Straßenfußball-Ligen“ von buntkicktgut während des Corso Leopold am 10. und 11. September die „buntkicktgut-open“ - ein internationales Fußballturnier, an dem insgesamt 42 Mannschaften aus Dortmund, Berlin, Hamburg, Subotica (Serbien), Grabs (Schweiz) und natürlich München teilnehmen. Auf zwei Soccer-Courts wird gespielt.

Damit nicht genug: Zwischen den beiden Bolzplätzen läuft ebenfalls zwei Tage lang ein großes Breakdance-Battle – und zwar der „Rumble in the Jungle“. Veranstaltet von Step2diz. „Nicht nur Fußbälle rollen und drehen sich, auch Menschen“, sagt Rüdiger Heid, der Initiator von buntkicktgut.  „Menschen wie Aloun von Step2diz, mit dem wir auch in diesem Jahr auf dem Corso Leopold wieder Zusammenspielen. Einfach vorbei schauen und mitmachen.“ Übrigens: Zur Siegerehrung der buntkicktgut-open kommen am Sonntag Spieler der U19-Mannschaft vom FC Bayern München. 



FAKTEN: 
Corso Leopold

Was? Buntkicktgut-open und Breakdance-Battle
Wann? 10. und 11. September
Wo? Leopoldstraße – beim Walkingman












DAS ist buntkicktgut:
Die „interkulturellen straßenfußball-ligen“ bringen junge Menschen verschiedenster kultureller, sozialer und nationaler Herkunft zusammen – und das nun schon seit 1997. Im Sommer wie im Winter. Mit dem Ball lernen die Kinder und Jugendlichen im sportlichen Spiel, das gegenseitige Toleranz und Fairness die Grundlage für friedliche Interaktion sind. Sie sind die Macher der Liga – als 
Spieler, im Liga-Rat, als buntkicker-Redakteur, Schiedsrichter oder Street Football Worker. Partizipation, Integration und Identifikation sind die Grundsäulen von buntkicktgut. Die Wurzeln liegen dabei in der Münchner Flüchtlingsarbeit der 90er Jahre, als nicht nur der „Jugoslawienkrieg“ für eine neue Einwanderungswelle sorgte. Dieser Herausforderung begegneten Rüdiger Heid und seine Mitstreiter mit Fußball und einer organisierten Liga für Flüchtlinge, die mittlerweile jedem offensteht. Neben München gibt es weitere buntkicktgut-Standorte in Berlin, Hamburg, Ludwigshafen am Rhein und Togo. Über 4.000 Jugendliche werden so pro Woche von buntkickgut in ganz Deutschland erreicht. Kinder aus aller Welt – durch den Fußball verbunden und vereint. 
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_________________________________________________________________
Weitere Infos unter: www.buntkicktgut.de 



image1.png
buntkicktgut

interkulturelle strafienfufball-ligen




